
   

Projektblatt  

Seite 1 von 3 

 

 

 

 

 

 

 1 

Projektblatt für den Aktionsplan 
BBWA: Spandau      

Handlungsfeld  JuBa - Beschäftigung und Ausbildung für Jugendliche und Erwachsene 
unter besonderer Berücksichtigung des Dienstleistungssektors fördern 

Aktion        

Förderzeitraum 01.05.2011 - 31.12.2011 

Förderinstrument LSK 

 

I. Allgemeine Angaben zum Projekt 

Projektname Träume Toleranz und Trickfilme 

Projektziel (Hauptziel) Mit dem Medium des Animationsfilms sollen die Teilnehmer/innen 

ermutigt werden, sich mit ihren eigenen Lebenserfahrungen 

auseinander zu setzen. Die Zusammenarbeit soll das soziale 

Engagement und das kulturelle Verständnis 

Projektkurzbeschreibung Zu Beginn des Projektes findet in der B-Traven Oberschule eine 

Projektvorstellung statt, die den Schülerinnen und Schülern ermöglicht, 

einen kleinen Testfilm zu machen. Es können sich zehn 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer für einen zweiwöchigen Filmworkshop 

anmelden. 

In dem Workshop lernen die jungen Menschen soziale und kulturelle 

Herausforderungen des alltäglichen Zusammenlebens in Spandau zu 

diskutieren und davon ausgehend eine Geschichte zu entwickeln. Eine 

Journalistin und eine Filmemacherin helfen den Jugendlichen ihr 

eigenes Drehbuch zu schreiben und daraus ihren eigenen Trickfilm zu 

erstellen. 

Einen Monat nach Erstellung der Filme gibt es eine öffentliche 

Filmpremiere, zu der alle Lehrer und Mitschüler, Freunde und Familien 

eingeladen sind. Zudem werden die Filme bei Jugendfilmfestival 

eingereicht. 

Projektträger und 

Ansprechpartner/in 
(Name, Adresse, Tel, Fax, Mail, 

Internet) 

Stefanie Bokeloh, Weichselstr. 32, 12045 Berlin, Mobil: 0179-7693928, 

E-Mail: steffi-fi@gmx.de 

Mitglieder des Projektbeirats 

bei PEB und WdM bzw. 
Projektpate bei LSK 

(Name, Institution) 

      

Kooperationspartner/innen 
(Name, Institution) 

Berndt Palluch von der MUXS Medienwerkstatt im Falkenhagener Feld 

und Silvia Linnenbürger von der B-Traven Oberschule  
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II. Hauptziele - Ergebnisse 

1. Ziel 

Zusammenstellung des Teams 

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?*  

zehn Teilnehmer/innen 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

 

acht Teilnehmer/innen 

2. Ziel 

Teilnehmer/innen lernen wichtige Eckdaten zur Trickfilmgeschichte und die Ursprünge der 

Kinemathografie. Sie entwickeln eine eigene  Geschichte, verteilen die Aufgaben für die Verfilmung der 

Geschichte. Künstlerische Leitung, Kamera, Regie, Animation und Schauspiel. Realisierung des 

Trickfilms. 

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?* 

Teilnehmer/innen lernen wichtige Eckdaten zur 

Trickfilmgeschichte und die Ursprünge der 

Kinematografie. Sie entwickeln eine eigene  

Geschichte, verteilen die Aufgaben für die 

Verfilmung der Geschichte. Künstlerische 

Leitung, Kamera, Regie, Animation und 

Schauspiel. Realisierung des Trickfilms. 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

 

zwei Übungsfilme, ein Dokumentarfilm, ein 

Hauptfilm mit dem Titel The BIG BANG 2.25min. 

3. Ziel 

Öffentlichkeitsarbeit und Projektdokumentation 

Woran messen Sie, ob Sie dieses Ziel erreicht 

haben?*  

öffentliche Filmpremiere 

Erzieltes Ergebnis (bei Projektende) 

Filmpremiere in der B-Traven Oberschule am 

29.06.2011 am letzten Schultag. 

Einreichung beim Trickfilmprogramm TRICKBOXX 

vom KIKA Kanal, 

Veröffentlichung auf http://vimeo.com/user9889429 

von der MUXS Medienwerkstatt. 

*Indikatoren 
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Charakterisierung der Nachhaltigkeit des Projekts: 

Die Arbeit an den Filmen trägt dazu bei, eigene Vorstellungen einer Zukunft zu formulieren und 
phantasievoll umzusetzen. Dabei können bestehende gesellschaftliche Probleme identifiziert und 
mögliche Lösungen gemeinsam entwickelt werden. Hierbei ist besonders wichtig, dass die Jugendlichen 
für sich sprechen, somit ihre eigene Stimme erheben und an Selbstvertrauen gewinnen. Das 
Animationsfilmprojekt fördert neben den praktischen Fähigkeiten das kritisches Denken. Die 
Wahrnehmung der eigenen Situation wird geschärft und die Empatiefähigkeit der Teilnehmer/innen 
ausgebaut. 

 
 

 

III. Finanzierung

Finanzierungsquelle
Höhe der 

Finanzierung
Finanzierungsprogramm

EU-Mittel EFRE WDM

EU-Mittel EFRE

EU-Mittel ESF 2.938,09 € LSK

EU-Mittel ESF PEB

sonstige Mittel (bitte benennen)

Bundesmittel

Landesmittel 2.938,10 €

Kommunale Mittel

sonstige Mittel (bitte benennen)

Gesamt: 5.876,19 €

 

 


